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Die Weisen von Zion
und die Abwertung

Ich mache einen nichtarischen
Börsianer auf die Tatsache

aufmerksam, dass die Frankenabwertung

am gleichen Tage wie das jüdische

Versöhnungsfest (Yom Kippur)
stattfand und weise darauf hin, dass
dies sicher wieder irgendwo antisemitisch

ausgewertet würde.
Er meinte darauf: «Da sehen'se was

sie stellen an, wo man sie lässt einen
Tag allein.» Vawe

Diskrete
Auskunft

«Ich han im Näbelspalter gläse,
's Pfund blybi garantiert uf füfhundert
Gramm stimmt ächt das?»

«Da chönnt Sie e Klapperschlange
druf adoptiere!»

«Bin ich froh ich han nämli mys
ganze Gäld in Pfund umgwächslet!»

Leuchtokopulus
und mir in Cognac. Die Red.

Der neue
Schlager

Du Jok, kennscht Du de neuescht
Schlager?

Nö!
Er hässt: Schweizerfranken, die bis

auf siebzig sanken noch der
Melodie: .Regentropfen, die an das Fenster

klopfen.' Wene

Selbsterlebtes

Wir hielten gestern Besuch eines
bald siebzigjährigen Frauelis. Im Verlaufe

des Gespräches kamen wir auch
auf die Abwertung des Schweizerfrankens

zu sprechen, als das Fraueli
ganz trocken bemerkte:

«Ach, das isch ja erseht z'Bärn obe.
Bis das uf Winterthur abe chunnt,
chas na lang ga. Villicht chunnts nid
emal bis zu eus abe.» Ii

Nöd grad fein,
aber wahr

Kommt eine Stammkundin in den
Laden und fragt: «Het öppe 's Closet-
Papier au scho ufgschlage?» Worauf
die Verkäuferin meint; «Nei, aber
wenn alli e sones Gschiss würde
"lache wege dere Abwertig, so chönt
He der Prys chum halte!» Schuru

TOti fief) neu emrirf)tßt
mujj mit öcÜQcrjt trjatjlcn. ôenn in Oer fjcimftottc liegt

©ef|aglitf)feit und <Slurf.

Kommen 3ie einmal in unfere grofje

ÎUJohn^Uôftcllung
über, zoo auserlcfcnc Hiuftcrjirnrner fkh.cn bereit.

Prüfen Sit (Letalität uno Preis.
5TJir ueeftchen es ûurtrjous tuenn Sit in Dielen <8efrf)âften
Umfdinu fjalten. Kommen -Sic aber auch, ju uns um fich.

ju orientieren. Sit ftno und immer trjilifommen uno toic
beraten Sit gerne.

(But ift Oer Huf unferes fjaufes. üangjaftrige iHrfahrung
unô oer redite VDiüt ujolicn oiefcn Ruf erhalten.

JDenn Sit uns fcrjrcibcn fenoen tote 3fjnen gerne to frcnlos
unfere neuen profpette mit üielen Abbildungen.

<Bc6ruoer_

IHöbcltoerfftättcn / Siejknrjofen
teleprjon di.54 u.

feil über 25 pufften befannt

fut gute/ preiswerte fflöbel

t"RNY

Neues
aus dem III. Reich

Dr. Goebbels in einer Rede:
«Unser Nachbarland ist nun auch

deutsch geworden, es heisst nun
Unter-Franken.» Sako

Dem einen
seine Eule

Ich fahre mit dem Auto, Bahngeleise,

Barriere wie gewohnt
geschlossen. 7 Autos warten. Nach 10
Minuten warten wir immer noch.
Die Barriere bleibt unten. Wir steigen

aus. Da sagt ausgerechnet ein
wortkarger Züribieter:

«De Franke ist 30% abegheit, jetz
muess d'SBB 30% langsamer fahre,
jetz müönd d'Barriere 30 % länger
gschlosse si, damit mes Defizit cha
halte. (Zu 30% wahr.) Ast

Die en

Kulinarische
Weisheit:
Erbsen isst man mit der Gabel, denn eubische
konnten noch nicht gezüchtet werden. Ds.

Zweifellos ist das die Regel,
Fein vom Reh ist stets der Schlegel,
Der, mit Nudeln nett garniert,
Für 1 Franc 50 wird serviert.

Qukk das moderne Selbstbedien-Restaurant
an der unteren Bahnhofstrarje, Zürich
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